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Abgeordnetenbüro Susanne Bay, Bünd-
nis 90/Die Grünen, Kaiserstraße 17.
10.00-11.00 Telefonsprechstunde mit Su-
sanne Bay � 07131 74535-64
Botanischer Obstgarten, Erlenbacher
Straße. 14.00-17.00 Hofladen und Café ge-
öffnet. 15.00-17.00 Wollke unterwegs –
Stricknachmittag
Buchhandlung Osiander, Fleiner Straße
3. 20.00 Bruderherz – Ich hätte dir so gern
die ganze Welt gezeigt. Lesung und Ge-
spräch mit Marian Grau. In Zusammenar-
beit mit dem Heilbronner Kinder- und Ju-
gendhospizdienst. Eintritt 6/4 €. Karten
unter � 07131 203660
Ebene 3 im K3, Berliner Platz 12. 20.30
Bega Blues Band – ist die langlebigste
Blues-Jazz-Grupp aus Rumänien
Ev. Kilianskirche, Kaiserstraße 38. 12.00
Friedensgebet
Heilbronner Bankhaus, Abraham-Gum-
bel-Saal, Allee 20. 14.00-18.00 Mit ande-
ren Augen. Vortrags-, Informations- und
Ausstellungsveranstaltung des Blinden-
und Sehbehindertenverband Württem-
berg. Eintritt frei
Kaffeehaus Hagen, Christophstraße 13.
19.30 Buchpremiere – Knorr Die Päckles-
suppen-Dynastie, Gunter Haug. Karten:
Kaffeehaus Hagen � 07131 1555424
Knotenpunkt Inselspitze, Friedrich-
Ebert-Brücke. 20.00 Get Shorties. Lese-
bühne auf der Inselspitze. Vorgetragen von
Dorothea Böhme, Volker Schwarz, Rainer
Bauck, Nicolai Köppel und Ingo Klopfer.
Dazu Live-Musik. Eintritt frei
Piano Wine Bar, Frankfurter Straße 36.
19.30 The Cat’s Back. Mature Songs of
madness, happiness and misery. Eintritt
frei. Reservierung empfohlen
Red River, Neckarsulmer Straße 40. 21.30
Brozzo: Schwäbisch für die Welt. Kernige
Texte und knackiger Rock auf schwäbisch
Stadttheater, Großes Haus, Berliner Platz
1. 19.30 Richard III. Premiere. Schauspiel
von William Shakespeare. Karten � 07131
563001 oder www.theater-heilbronn.de
Sülmercity, Sülmerstraße. 10.00-18.00
Heilbronner Hafenmarkt. Töpfer bieten ein
großes und vielfältiges Angebot ihrer
handgefertigten Töpferwaren an
Theaterschiff, Friedrich-Ebert-Brücke,
Obere Neckarstraße. 20.00-22.00 Weiber.
Ein musikalischer Mädelsabend nach ei-
nem Programm der academixer, Leipzig.
Restkarten am Tag der Vorstellung ab 15
Uhr unter � 01735371040. Karten: Tou-
rist-Information � 07131 562270
VHS im Deutschhof, Kirchbrunnenstraße
12. 18.00 Doppelausstellung: Lost Places:
Fotografien aus dem Fotokurs von Sascha
Uhrig und Heilbronner Architektur in der
modernen Stadtgeschichte: Fotografien
von Giuseppe Di Giandomenico
Zigarre Kunst- und Kulturwerkhaus,
Achtungstraße 37. 20.00 Knipper and the
Thuds: Das Heilbronner Trio. Eintritt frei

BÖCKINGEN
Pfläumli, Neue Straße 30. 20.00-2.00 Ste-
flex live. Live-Beitrag 6 €

Senioren
Begegnungscafé der Diakonie, Schellen-
gasse 9. 8.30 und 10.15 Englischkurs für
Senioren mit guten Vorkenntnissen. Info
und Anmeldung unter � 07131 964434.
Diakonie Heilbronn

Geburtstage
Heilbronn Mathilde Olsen (100), Sont-
heim. Heinrich Matthes (85). Eva Nietzer
(85). Erika Luithle (80), Böckingen. Beatrix
Reitz (80). Eva Wirth (80), Böckingen

Weitere regionale Termine finden Sie auf
unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de
Veranstaltungshinweise bitte senden an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
Telefax 07131 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat@stimme.de

Hinweis zur Veröffentlichung von
Bildern in unserer Rubrik Geburtstage
und Ehejubiläen: Zum 90. Geburtstag und
zur goldenen Hochzeit werden nur noch
privat eingesandte Fotos veröffentlicht.
Die aktuellen Bilder sollten uns mindestens
fünf Werktage im Voraus vorliegen.

Lokaltermine

Mit Unterschriftenaktion gegen Verkehrschaos kämpfenMit Unterschriftenaktion gegen Verkehrschaos kämpfenMit Unterschriftenaktion gegen V
Gerberstraßen-Anwohner starten nach extremer Verkehrszunahme Petition: Ziel ist, Verwaltung zum Handeln zu bewegen

Von unserem Redakteur
Carsten Friese

HEILBRONN Sie ziehen es durch: An-
wohner der extrem durch Verkehr
belasteten Gerberstraße haben mit
Unterschriftenaktionen online und
im Viertel begonnen, um Druck auf
die Stadtverwaltung zu machen.

Seit Monaten beschweren sie sich
über die „krasse Situation“ mit Staus,
extremem Parksuchverkehr, vielen
Abgasen und gefährlichen Situatio-
nen. Zählungen der Stadt waren Rü-
ckenwind, weil die Daten fast eine
Verdopplung der Kfz-Zahl nach Frei-
gabe der neuen Verkehrsführung
ohne die Kranenstraße belegten:
von 7350 auf rund 14 000 Pkw in 24
Stunden binnen eines Jahres.

Irene Schnabel, Mitglied der Bür-
gergruppe, sieht in der Unterschrif-
teaktion schon erste Erfolge. Die
Online-Petition haben bis gestern

Nachmittag 203 Menschen unter-
stützt und viele Kommentare zum
Fall Gerberstraße abgegeben.

„Das waren hochwertige, kon-
struktive Kommentare“, freut sich
Schnabel, ebenso über Unterschrif-
ten von Gemeinderäten. Inzwischen
sind die Anwohner auch mit Unter-
schriftenlisten im Viertel unter-
wegs, um weitere Stimmen abseits
der Computerwelt einzufangen.
„Durch die Bank sagen die Leute,
wie furchtbar sie die Belastung emp-
finden“, sagt Schnabel. Bei ihr habe
bisher noch kein Befragter eine Un-
terschrift verweigert.

Die Stadt hat bisher wenig kon-
struktive Vorschläge gemacht, wie
man kurzfristig Verbesserungen er-
reichen könnte. Von einer neuen
Kranenstraße als Unterführung der
Bahnlinie ist die Rede – doch bis so
ein Projekt realisiert werden kann,
würde es Jahre dauern. „Da muss

vorher etwas passieren“, fordert
Schnabel. Und auch vor dem Start
der Bundesgartenschau erwarten
die Anwohner Abhilfe, weil es sonst
„für uns zum Chaos wird“.

Chancevertan In der Weindorfzeit
waren die Bürger enttäuscht, dass
entgegen einer Ankündigung, das
Viertel nur von Anwohnern und Zu-
lieferern befahren zu lassen, doch
der normale Verkehr floss. „Die Höl-
le“ sei in der Gerberstraße los gewe-
sen, sagt Schnabel. Die Stadt habe da
„eine Chance vertan“.

Jetzt wollen die 20 bis 30 Aktiven
fleißig Unterschriften sammeln und
dann im Rathaus vorlegen. „Damit
die Stadt etwas tut.“ Schnabel ist
überzeugt, dass viele Bürger mitma-
chen. „Das läuft jetzt erst richtig an.“

INFO Anwohner-Homepage
www.heilbronn-lebenswert.com

Mit einer Online-Petition wehren sich Anwohner der Gerberstraße gegen die starke
Verkehrszunahme. 203 digitale Unterschriften gibt es bisher. Fotos: Berger/Screenshot
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Wohnbauoffensive greift
HEILBRONN Steiler Anstieg bei Baugenehmigungen – OB Mergel appelliert an ländlichen Raum

Von unserem Redakteur
Joachim Friedl

U nsere Wohnungsbauoffensi-
ve greift, und dank der Stadt-
siedlung kommen wir auch

im geförderten Wohnungsbaupro-
gramm weiter.“ Das ist das positive
Fazit von Oberbürgermeister Harry
Mergel, als er gestern Morgen den
ersten Bericht zum Thema Bauen
und Wohnen in Heilbronn vorstellte.
Dank des 2015 beschlossenen
Handlungsprogramms „Wohnen in
Heilbronn“ gewinne die Stadt weite-
ren Wohnraum im preiswerten,
mittleren und gehobenen Segment.
Ziel sind bis 2020 rund 2000 neue
Wohnungen, davon 800 Geschoss-
wohnungen: „Ich bin mir sicher,
dass wir diese Marke übertreffen“,
gab sich Mergel optimistisch.

Entkoppelung In Heilbronn gab es
Ende des vergangenen Jahres
59 772 Wohnungen in 21 434 Wohn-
gebäuden. Im Mittel liegt der Woh-
nungszuwachs bei rund 400 Woh-
nungen pro Jahr. Allerdings hat sich
seit 2010 die Zahl der Wohnungen
und der Bevölkerung voneinander
entkoppelt. So stieg der Wohnungs-

bestand nur um 4,4 Prozent (2538
Wohnungen), während die Einwoh-
nerzahl um 8,2 Prozent oder 9729
Personen nach oben ging. Progno-
sen gehen aktuell davon aus, dass in
zehn Jahren vor allem wegen der Zu-
wanderung von Nichtdeutschen das
Maximum von 132 200 Einwohnern
erreicht wird. 2017 lebten in Heil-
bronn auf der Grundlage des Melde-
registers 127 758 Menschen.

55 Tage 2017 wurden für 999 Woh-
nungen die Baugenehmigungen er-
teilt. Das ist die höchste Zahl an ge-
nehmigten Wohnungen seit 1990.
„Die Steigerung von 97,4 Prozent
gegenüber 2016 ist ein Indiz dafür,
dass unsere Maßnahmen zu ersten
Erfolgen führen“, freute sich OB
Mergel. Im ersten Halbjahr 2018
wurden bereits 513 Neubauwohnun-
gen, vor allem im Geschosswoh-
nungsbau, genehmigt. „Im Schnitt
müssen Bauherren 55 Tage auf die
Genehmigung warten. Das ist im

Städtevergleich eine gute Zahl“, ver-
anschaulichte Bernd Berggötz, Lei-
ter der Stabsstelle Stadtentwicklung
und Zukunftsfragen, die Leistungs-
fähigkeit der Bauverwaltung.

Die durchschnittliche Neubauflä-
che pro Wohnung lag zwischen den
Jahren 2000 bis 2009 bei 104 Qua-
dratmetern. Von 2010 bis 2013 ist sie
auf 110 Quadratmeter angestiegen.

Seither sinkt die Fläche und lag 2017
bei 89 Quadratmetern. „Das ist die
Folge der Fertigstellung von zahl-
reichen Wohnheimplätzen, die nur
eine durchschnittliche Wohnfläche
von 45 Quadratmetern aufweisen“,
erklärte Bernd Berggötz.

Soziale Aufgabe Komfortabel ist
der Vergleich des Wohnungsbe-
darfs mit den zur Verfügung stehen-
den Bauflächen. Prognosen gehen
davon aus, dass bis 2030 etwa 5140
neue Wohnungen aufgrund der Be-
völkerungszunahme benötigt wer-
den. An Bauflächen stehen dafür
knapp 70 Hektar – unter anderem im
Neckarbogen, im Bernhäusle oder
im Nonnenbuckel – für etwa 5465
Wohnungen zur Verfügung.

Sorge bereitet Mergel die „enor-
me Preissteigerung“ im Wohnungs-
bau: „Das Mietniveau wird sich wei-
ter erhöhen“, befürchtet der Heil-
bronner Oberbürgermeister. Eine
große soziale Aufgabe werde es des-
halb sein, bezahlbaren Wohnraum
zu schaffen. Von den 63 329 Haus-
halten waren im vergangenen Jahr
4716 von Bedarfsgemeinschaften,
also von Menschen, die staatliche
Hilfeleistungen empfangen, belegt.

Um den angespannten Woh-
nungsmarkt zu entlasten, appellier-
te Mergel erneut an seine Bürger-
meister-Kollegen im Landkreis:
„Auch der ländliche Raum muss in
den Geschosswohnungsbau inves-
tieren und somit leerstehende Infra-
strukturen wiederbeleben.“

Auf dem ehemaligen Süd-
bahnhof-Areal herrscht
derzeit rege Bautätigkeit. In
dem 5,6 Hektar großen
Quartier entstehen 530
Wohnungen. Foto: Mario Berger

„Handlungsprogramm
zeigt erste Erfolge.“

OB Harry Mergel
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Zahlen und Daten zum Wohnungsmarkt Wohnungsmarkt in Heilbronn
Das Zahlenwerk, das viele Ver-

gleichsdaten ab 2010 berücksichtigt,
diskutiert der Heilbronner Gemeinde-
rat öffentlich in seiner um 15 Uhr begin-
nenden Sitzung am Donnerstag, 4. Ok-
tober. 2019 legt die Verwaltung den
Stadträten dann einen Bericht zur Bau-
tätigkeit vor, 2020 folgt wieder ein
„Monitor Bauen und Wohnen“. jof

Das erstmals von der städtischen
Stabsstelle Stadtentwicklung und Zu-
kunftsfragen vorgelegte Monitoring
„Bauen und Wohnen“ versammelt eine
Fülle von Zahlen und Daten zur Nach-
frageentwicklung auf dem Bau- und
Wohnungsmarkt, zur Wohnbautätig-
keit, zu Wohnbauflächen und zum
Mietwohnungsmarkt in Heilbronn.
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